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Hessisch Lichtenau – Der Ret-
tungsdienst gilt als Rückgrat
der medizinischen Akutversor-
gung. Wer ihn wählt, entschei-
det sich für Verantwortung, Be-
lastbarkeit undhäufig auch für
das Zurückstellen eigener Be-
dürfnisse. Dass jedoch auch
Helfende selbst in existenzielle
Ausnahmesituationen geraten
können, zeigt der Fall vonMar-
celMüller, 28 Jahrealt, imzwei-
ten Jahr der Ausbildung zum
Notfallsanitäter.
Kurz nach der Geburt seines

Sohnes Miro nahm das Leben
der jungen Familie eine drama-
tischeWendung.Das Kindkam
mit einem schweren angebore-
nen Herzfehler zur Welt. Die
medizinische Versorgung führ-
te die Familie zunächst ins Uni-
versitätsklinikum Göttingen,
kürzlich wurde Miro per Ret-
tungshubschrauber in eine
Hamburger Spezialklinik ver-
legt. Das Bild des Spendenauf-
rufs dokumentiert diesen Au-
genblick. Seit Wochen ist das
KrankenhausderLebensmittel-
punkt des Kindes, geprägt von
intensiver medizinischer Über-
wachung und einer notwendi-
genOperation.
FürMarcel und seine Frau Ka-

ro bedeutete diese Zeit einen
permanenten Ausnahmezu-
stand. Sie waren rund um die
Uhr an der Seite ihres Sohnes,
zugleich wuchsen die Sorgen
um Ausbildung, Arbeit und fi-
nanzielle Stabilität. Erst kurz
zuvor hatte die junge Familie
einHaus erworben, gedacht als
OrtderSicherheitundZukunft.
Hinzu kommt der strukturel-

le Druck der Ausbildung. Die
Ausbildung zum Notfallsanitä-
ter ist bundesweit streng gere-
gelt und umfasst mehrere tau-
send Stunden theoretischer so-
wie praktischer Ausbildung in
Schule, KlinikundRettungswa-
che. Fehlzeiten sind nur in be-
grenztemUmfangzulässig; län-
gere krankheitsbedingte Aus-
fälle können den erfolgreichen
Abschluss gefährden. „Der
Druck ist ohnehin hoch“, sagt
Emirhan Demir. „Wenn dann
eine familiäre Krise hinzu-
kommt, gerät alles gleichzeitig
insWanken.“

Aus dieser Situation heraus
entschied sich der Klassenver-
band, aktiv zu werden. Anna
Beroschwili, Michelle Jonson,
Elena Maur und Emirhan De-
mir initiierten gemeinsam mit
dem gesamten Klassenverband
einen Spendenaufruf. Persönli-
cheUnterstützunghabeMarcel
nicht annehmen wollen, um
niemandem zur Last zu fallen;
der von vielen gemeinsam ge-
trageneAufruflassesichfürihn
kaumzurückweisen.Ziel sei es,
konkrete Entlastung zu schaf-
fen,ZeitundSicherheit ineiner
Phase, inderbeides fehlt.
Marcel Müller selbst wusste

zunächstnichtsvonderAktion.
Als erdavonerfuhr, reagierte er
dankbar, zugleich aber zurück-
haltend. Er habe darauf hinge-
wiesen, dass es viele Menschen

gebe, die dringenderUnterstüt-
zungbenötigten. „Wirmussten
ihn regelrecht bremsen“, sagt
AnnaBeroschwili. „Und ihmsa-
gen: Du würdest es für uns ge-
nauso tun.“
Die Vier kennen sich erst seit

September 2024. Doch sei aus
der Klasse in kurzer Zeit ein en-
gerZusammenhaltentstanden.
Marcel sei aus der Klasse nicht
wegzudenken – engagiert,
hilfsbereit und zielstrebig. Ei-
genschaften, die im Rettungs-
dienst nicht nur geschätzt, son-
dernunabdingbarsind.
Der Alltag im Rettungsdienst

ist belastend. Neben Schicht-
dienst und hoher Verantwor-
tung erleben Einsatzkräfte zu-
nehmend Aggressionen und
Respektlosigkeit. Wenn dann
eine private Ausnahmesituati-

on hinzukommt, „grenzt das
an das, was ein Mensch leisten
kann“, sagtDemir.
Mit dem Spendenaufruf hofft
der Klassenverband, seinem
Kollegen vor allem eines zu er-
möglichen: Zeit. Zeit für seine
Familie, für die Genesung sei-
nes Kindes und für die Perspek-
tive, die Ausbildung fortsetzen
zu können. Der Fall macht
sichtbar, unterwelchemDruck
sich Ausbildung, berufliche
Verantwortung und private
Ausnahmesituationen im Ret-
tungsdienst überlagern kön-
nen.
Weitere Informationen zu

dem Spendenaufruf sowie die
Möglichkeit zur Unterstützung
finden sich online unter
zu.hna.de/Rettungsdienst

ELVAN POLAT

Auch Helfer geraten an ihre Grenzen
Angehende Lichtenauer Notfallsanitäter starten Spendenaktion für Mitschüler

DieNotfallsanitäterschüler ausHessisch LichtenauAnnaBeroschwili (von links),Michelle Jonson, ElenaMaurundEmirhanDemir initiiertendenSpendenauf-
ruf für ihren Kollegen gemeinsam im Klassenverband. FOTO: ELVAN POLAT

SeitWochen ist das Krankenhaus sein Lebensmittelpunkt:Miro
wird seit kurz nach seinerGeburt intensivmedizinisch behan-
delt. FOTO: MARCEL MÜLLER
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Hann.Münden–WennHarald
Schusterheutenacheinemver-
mutlich wieder einmal viel zu
langen Arbeitstag seine Büro-
tür beim Mündener Haustech-
nik-Unternehmen Thiede-
mannhinter sich schließt, geht
eine Ära zu Ende. Nach knapp
50 Jahren imBetrieb – davon15
Jahre als Betriebsleiter und zu-
letzt 25 Jahre als geschäftsfüh-
render Inhaber – verabschiedet
sichder65-jährigeLaubacherin
den wohl verdienten Ruhe-
stand und hinterlässt seinem
Nachfolger ein rundum gesun-
desUnternehmen. In seinerAr-
beitszeit hat sich einiges verän-
dert.
„Als icham1.August1976mei-

ne Lehre bei Thiedemann be-
gann, konnte ich nicht ahnen,
dass ich fast 50 Jahre bei dieser
Firma zubringen würde“, sagt
Harald Schuster. Nach der er-
folgreichen Ausbildung, dem
Ablegen des technischen Ab-
iturs und einem Techniker-Stu-
dium,unterbrochenvoneinem
Jahr als Marine-Soldat auf dem
Zerstörer „Hessen“, sei er wie-
der bei Thiedemann eingestie-
gen und habe schnell Verant-

wortung übernommen. „Weil
unsere damaligen Meister und
Techniker aus gesundheitli-
chen Gründen ausschieden,
musste ich schonmit 25 Jahren
den Betrieb leiten“, erzählt er.
Und als der damalige Inhaber
und nach wie vor Teilhaber
Hartmut Thiedemann ihn vor
25 Jahren gefragt habe, ob er
die Firma übernehmen wolle,
habe er „spontan und begeis-
tert“zugesagt.
„Die Jahre seither waren

nicht immer einfach, aber
bedingtdurchdiegutenundzu-
verlässigen Mitarbeiter haben
wirdasFirmenschiff immerauf
einem erfolgreichen Kurs ge-
halten“, sagt Harald Schuster,
der sich noch genau an seine
Ausbildungerinnert.
„Damals wurden Werkzeug

und Material noch mit Hand-
wagen zu den Stadt-Baustellen
gefahren“, erzählt er. Aller-
dings hatte die Firma ihren Sitz
seinerzeit auch noch in der Pe-
tersilienstraße und damit in
der Mündener Innenstadt. Seit
1999 ist das Unternehmen in
großzügigen Räumlichkeiten
in der Heinrich-Heine-Straße

zuHause.„SchonMitteder80er
Jahre hatten wir rund 25Mitar-
beiter und damit ähnlich viele
wie heute“, sagt Schuster. „Al-
lerdings hatten wir damals nur
sechs Fahrzeuge und nicht 14
wieaktuell.“

Im Laufe der Zeit habe sich
aber noch viel mehr geändert.
„Als ich anfing, gab es im Be-
reich der Haustechnik vier Be-
rufe: Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer, Klempner, Gas-
und Wasserinstallateur sowie
Elektroinstallateur“, sagt Ha-
raldSchuster.Heute seiendiese
vierBerufe indemdesAnlagen-
Mechanikers zusammenge-
fasst, für den die Ausbildung
dreieinhalb Jahredauere.

„Der Job ist sehr anspruchs-
voll geworden, zumal wir auch
immer mehr mit Elektronik
und Digitaltechnik zu tun ha-
ben“, betont Schuster, für den
60 bis 70 Stunden Arbeit pro
Woche auf alle sieben Tage ver-
teilt die Regel waren. „Und
wenn ich nicht in der Firma
war, dannwar ich auf demFuß-
ballplatz“, sagt Schuster, der
seit vielen JahrenbeimBezirks-
ligisten SGWerratal im Hinter-

grund die Fäden zieht – zuerst
als Vorstandsmitglied und ak-
tuell als Vorsitzender des För-
dervereins.
„Da geht natürlich ein großer

Dank an meine Frau Gaby, die
mir immer den Rücken freige-
halten hat, ummir die Zeit für
die Firmaundden Fußball neh-
menzukönnen.“Allerdingsha-
be ihm die viele Arbeit und der
damit verbundene Stress auf
die Gesundheit geschlagen.
„Ich habe mich selbst überfor-
dert und bin nicht stolz dar-
auf“, sagt Harald Schuster, der
esabsofortdeutlichruhigeran-
gehen lassen will. „Ich freue
mich auf Freizeit, Hobbys und
endlich Zeit für meine Familie,
besonders für unsere beiden
Enkelkinder“, sagt der 65-Jähri-
ge. So ganz will Schuster sein
„Lebenswerk“, wie er die Thie-
demann GmbH nennt, aller-
dings nicht hinter sich lassen.
„Wenn die Firma oder mein
Nachfolger Björn Schülermich
in Zukunft einmal brauchen
sollte, werde ichmit Sicherheit
gern beratend zur Seite ste-
hen“, sagt er, um abschließend
nochmal einen Blick auf seine
Zeit im Unternehmen zurück-
zuwerfen. „Es war oft anstren-
gend, herausfordernd und bei
weitem nicht einfach, aber ich
würdeeswiedertun!“

PER SCHRÖTER

Fast 50 Jahre in Mündener Unternehmen
Harald Schuster, Inhaber der Firma Thiedemann, geht in Ruhestand

Verabschiedet sich: Wie viele Male er die Tür in den letzten fast 50 Jahren auf- und zuge-
schlossen hat, weiß Harald Schuster sicher nicht mehr. FOTO: PER SCHRÖTER

Kleinvach – Große Freude bei
den Jüngsten: Auch die kom-
menjetztzuihremRecht,nach-
dem in einem zweiten Schritt
auf dem Kinderspielplatz im
Bad Sooden-Allendorfer Stadt-
teil Kleinvach neue Spielgeräte
im Gesamtwert von gut 15.000
Euroaufgestelltwordensind.
Der Förderverein Regional-

management steuerte zur Fi-
nanzierung von Karussell,
Schaukeln und einer Spiele-
kombinationzumKletternund
Rutschen satte 12.000 Euro bei.
Mit2000Eurodabeiwardieört-
liche Jagdgenossenschaft, und
eineähnlichhoheSummekam
vom Trägerverein des Dorfge-
meinschaftshauses, so der Vor-
sitzende Günter Gros, der jetzt
dieAnlagezusammenmitOrts-
vorsteher Volker Döhn besich-
tigte.
Für die älteren Kinder in dem

190-Seelen-Dorf war schon im
Vorjahr eine nagelneue Spiele-
kombination im Wert von

14.500 Euro angeschafft wor-
den, komplett finanziert aus
derStadtkasse.Mithinbelaufen
sichdie Investitionenauf stolze
30.000Euro.
Die Geräte für die Jüngsten

seienunterdemGesichtspunkt
besorgt worden, die motori-
schenundkognitivenFähigkei-
ten der Kleinkinder ab einem
Alter von drei Jahren zu för-
dern,hießes.
Die Quasi-Runderneuerung

des Spielplatzes war erforder-
lich geworden, weil die alten
Geräte zum Teil defekt waren
oder nicht mehr den erhöhten
Ansprüchen an die Sicherheit
entsprochen hatten. Deswegen
war der Platz für längere Zeit
auchgesperrtworden.
Zwarwieder geöffnet, aber so

ganz fertig ist er noch nicht. Es
fehlt noch der Sandkasten, in
dem Kinder mit bloßen Hän-
denoderFörmchenihrerFanta-
sie freienLauf lassenkönnen.
Der Spielplatz in Kleinvach,

ausgestattetauchmitReckstan-
gen in unterschiedlicher Höhe
und einer witterungsbeständi-
gen Tischtennisplatte, ist einer
der schönsten, wenn nicht so-
gar der schönste im Stadtge-
biet. Zwischen Werra und der
Dorfkirche gelegen, wird er im
Sommer von hohen Bäumen
beschattet.AufBänkenkönnen
Eltern demTreiben ihres Nach-
wuchses zuschauen. Ein Bolz-
platz befindet sich unmittelbar
hinterdemStaketenzaun.
AufWunsch des Regionalma-

nagements, so Ortsvorsteher
Döhn, soll die offizielle Eröff-
nung im feierlichen Rahmen
erst imFrühjahrstattfinden.

CHRIS CORTIS

Jetzt auch für die Jüngsten
Spielplatz in Kleinvach ist wieder geöffnet

Komm in meine Arme: Finn hat schonmal die neue Spielkom-
bination ausprobiert und lässt sich vonMamaNicolle auffan-
gen. FOTO: CHRIS CORTIS



Hann. Münden – Unter dem
Motto „Schenke Freude – jeder
Wunsch zählt“ haben Kunden
des Tierfachgeschäftes Fress-
napf in Neumünden Wunsch-
karten verschiedener Tiere an
einem Weihnachtsbaum bis
zum24.Dezembererfüllt.

SpendenfürTierhafen
undWau-Mau-Insel

Mehrere Riesenpaletten mit
Tiernahrung, Leckerlis, Kauar-
tikeln, Tierspielzeug, Leinen,
Halsbändern und Geschirren
sowie Hunde- und Katzenbet-
ten nahmen Vertreter der Tier-
heime Kassel (Wau-Mau-Insel)
und Bad Karlshafen (Tierhafen)
inEmpfang.
Karsten Plücker vonderWau-

Mau-Insel und Antonia Freist
vomTierhafenholtendie Spen-
den ab und bedankten sich
beimFressnapfteamfürdieUn-
terstützung, bei den vielen
Kunden, diedieseWünscheder
Tiereerfüllthaben,undbeiBar-
boraSchäfer.

Die„guteSeele“
derTierheime

Sie wird von den beiden Tier-
heimen als „gute Seele“ be-
zeichnet, denn sie kümmert
sichnicht nurumdieOrganisa-
tion der Spenden, sie sammelt
ständigGeld- undSachspenden
für die Tierheime und hilft au-
ßerdem in beiden Einrichtun-
gen.

zpy

Weihnachtsgeschenke dank
Fressnapf-Spende

Sie freuten sich über die großzügigen Spenden: (von links)
Fressnapf-Marktleiterin Anja Grundlach, Antonia Freist, Bar-
bora Schäfermit ihremHundSpike, Lara Lotze,Mitarbeiterin
im Fressnapf, und Karsten Plücker. FOTO: PETRA SIEBERT

Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof), KS
Mo. + Di. geschlossen, Mi.–Fr. von 10–17 Uhr

und Samstag von 10–15 Uhr

Rufen Sie gleich an!
Telefon 0561 16175

Sofort Bargeld!

Bei uns zu
vergleichen,
lohnt sich immer!

Wir suchen eine

Hauswirt-
schaftsleitung

(m/w/d) – Vollzeit

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Senioren- und Therapiezentrum Helsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808 - 0
Frau Katharina Braun

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

AttraktivesGehalt!
TOP-Mitarbeiter-vorteile!

www.nachhilfewitzenhausen.de
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Witzenhausen – Als Farideh
Bahman Anfang Dezember ihr
eigenes Kosmetikstudio inWit-
zenhauseneröffnete, laghinter
ihr ein Weg über drei Länder,
mehrere Brüche und viele Ent-
scheidungen, die Mut verlang-
ten. Die 37-Jährige stammt aus
dem Iran. Von dort führte ihre
Flucht zunächst nach Istanbul,
später nach Deutschland. Heu-
te ist sie selbstständig. Ihr Stu-
dio, Farideh Beauty, befindet
sich an der Brückenstraße 19,
mitten inderStadt.
Im Iran hatte Farideh Kom-

munikationswissenschaften
studiertundihrStudiummitei-
nemMaster abgeschlossen. Sie
arbeitete mehrere Jahre in
ihrem Beruf, bevor sie nach
Istanbul ging. Der nächste
Schritt war kein freiwilliger
mehr. Schwanger mit ihrem
Sohn Arssin kam sie nach
Deutschland, zunächst in eine
Erstaufnahmeeinrichtung
nach Gießen. Es folgten Statio-
nen in Eschwege und schließ-
lich Witzenhausen. Vier Jahre
lebte sie mit ihrem Kind in ei-
ner Gemeinschaftsunterkunft
amFrauenmarkt.

Ohneeinfache
Abkürzungen

„Eswar eineZeit, in der vieles
gleichzeitig unmöglich
schien“, sagt Bahman.Arbeiten
zu müssen, um unabhängig zu
werden und gleichzeitig nicht
arbeiten zu können, weil
Sprachkenntnisse fehlten und
sie allein für ihr Kind verant-

wortlich war. Ihren erlernten
Berufkonntesienichtausüben.
„Aber Stillstand war für mich
keine Option“, sagt sie. „Lang-
fristig war das Heim keine Lö-
sung.“
Sie besuchte Deutschkurse,

suchte Beratung, unter ande-
rem beim Jobcenter, und be-
gann neu zu denken. Dabei

rückte eine Leidenschaft in den
Mittelpunkt, die sie schon lan-
ge begleitete: Kosmetik. „Ich
habe mich schon im Iran viel
mit Hautpflege und Schönheit
beschäftigt“, erzählt sie. Im pri-
vatenUmfeldwurde sie umRat
gebeten, schminkte, erklärte,
empfahl. Aus einem persönli-
chen Interesse entwickelte sich

eineberuflichePerspektive.

Bewusste
Entscheidung

Farideh Bahman absolvierte
Lehrgänge, erwarb Zertifikate
und bildete sich gezielt weiter.
Parallel beobachtete sie das
Stadtbild. „Mir ist aufgefallen,

dass es hier kein klassisches
Kosmetikstudio gibt“, sagt sie.
Daraus entstand der Ent-
schluss, den Schritt in die
Selbstständigkeit zuwagen, be-
wusstvorOrt.
Heute bietet sie in ihrem Stu-

dio kosmetische Behandlun-
gen für Frauen undMänner an,
darunter Gesichts- und Haut-
pflege,MassagensowieAnwen-
dungen für Haare und Augen-
partie. Entscheidend ist für sie
weniger die Bandbreite als die
individuelle Beratung. „Ge-
sundheit, Wohlbefinden und
Schönheitgehörenfürmichzu-
sammen“, sagtBahman.
Kosmetik versteht sie nicht

als bloße Äußerlichkeit, son-
dernalsTeilvonSelbstfürsorge.
Entsprechend nüchtern sind
auch ihre Empfehlungen: Re-
gelmäßige, einfache Pflege sei
oft wirksamer als häufige Pro-
duktwechsel. Haut und Haare
reagierten sensibel auf Stress,
Schlaf und Lebensrhythmen.
Trends aus sozialen Medien be-
trachtet siemit Distanz. „Nicht
jedeHautbrauchtdasGleiche“,
sagt sie. „Wichtig ist, die eigene
Hautzuverstehen.“
Besonders wichtig ist ihr der

persönlicheKontakt.VieleKun-
den kommen spontan vorbei,
lassen sich beraten, vereinba-
ren Termine. Dass sie heute ei-
ne eigene Wohnung hat und

ein eigenes Geschäft führt,
empfindet Bahman nicht als
selbstverständlich. „Ich habe
hier eine Chance bekommen“,
sagt sie. „Deshalb möchte ich
etwaszurückgeben.“
Dazu gehört für sie auch ein

klares Bekenntnis zum lokalen
Einkauf. Innenstädte blieben
nur dann lebendig, wenn Men-
schen sie nutzten. Ihr Studio
versteht sie als Teil dieses Gefü-
ges. Geöffnet ist „Farideh Beau-
ty“ montags bis freitags von 9
bis18Uhr, samstags von 9 bis14
Uhr. ELVAN POLAT

Kontakt:Tel. 01 76/72 13 15 00

Angekommen und aufgebaut
Ein Kosmetikstudio, eine Fluchtgeschichte und ein Neuanfang in Witzenhausen

Hier ist nichtsmehr vorläufig:Farideh Bahman in ihremKosmetikstudio,mit Qualifikation im
Rücken und Zukunft vor Augen. FOTO: ELVAN POLAT
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Hemeln – Das Jahr Revue pas-
sieren ließen zahlreiche Besu-
cher beimNeujahrsempfang in
der Walter-Kühne-Halle in He-
meln, zu dem Ortsbürgermeis-
ter Thomas Baake sowie der
Ortsrateingeladenhatten.
Baake,derdasProgrammmo-

derierte, eröffnete den Neu-
jahrsempfang mit einer Hand-
glocke. Als ersten Beitrag reka-
pitulierte die Hemelner Platt-
deutsch-Gruppe. Unter Leitung
von Irmtraud Graller berichte-
ten sie von vielenVeranstaltun-
gen im Laufe des Jahres. Auf
Platt wurde zum Beispiel von
der Faschingsparty im Februar
gesprochen, dem Reinema-
chen im April, der erfolgrei-
chen Teilnahme von Schülerin-
nen beim Platt-Vorlesewettbe-
werb in Göttingen, der Neuer-
öffnung einer eigenen
Bücherei, demFackelzugzuOs-
tern, der Baumpflanzaktion,
der irischen Feier des Männer-
gesangsvereins, sowie einer
Fan-Meile des Sportvereins am
Anger. Mit einem „Prosit auf
das Neue Jahr“ endete ihr Vor-
trag.
Ortsbürgermeister Baake

wünschtesich fürdasneue Jahr
einen besseren Verlauf als des-
sen Beginn mit dem schreckli-
chen Unglück in der Schweiz.
Zunächst blickte er auf die Aus-
wirkungen der global vernetz-
ten Welt auf Deutschland. Ein-
gehendbetrachtete er Ereignis-
se in Konfliktgebieten wie der
UkraineundGaza. In Bezug auf
globale Ereignisse drückte Baa-

ke sein Unverständnis über
Trumps Politik aus. National
thematisierte er die Reaktivie-
rung derWehrpflicht und wür-
de die Einführung einer allge-
meinenDienstpflicht für junge
Menschen begrüßen. Sein
Rückblick betraf die Auswir-
kungen eines Starkregenereig-
nisses inHemeln,mit dem sich
der Ortsrat beschäftigt habe.
Die zusammengetragenen Er-
gebnisse seien an die Verwal-
tung in Münden weitergeleitet
worden, informierteBaake.Die
Zusammenarbeitmit demBau-
amt der Stadt Münden hob er
lobendhervor.

Abschließend drückte Baake
seinenStolzüberdieehrenamt-

liche Arbeit im Dorf aus und
übergab Präsente – etwa anAn-

gelika Seefried, die mit der sil-
bernen Ehrennadel des TSV im
BereichGymnastik ausgezeich-
net wurde. Elvera Peters und
Karin Berndt hatten für ihr En-
gagement im DRK die Henry-
Durant-Medaille bekommen.
Dirk Wedekind hatte das Bun-
desverdienstkreuz für sein
jahrzehntelanges Engagement
in der Kommunalpolitik erhal-
ten, hob Baake hervor. Im An-
schluss ehrte er Ortsbürger-
meister Werner Jatho für 20
Jahre Beteiligung im Ortsrat
mit der silbernen Ehrennadel
Hemels. Dietmar Osenbrück
wurde für 12 Jahre Tätigkeit im

Ortsrat als Feldmarkbeauftrag-
termiteinerUrkundegeehrt.
MündensBürgermeisterTobi-

as Dannenberg sprach in sei-
nemRückblicküberdienunge-
nehmigten Haushalte. Die
Schuldender Stadt seienum22
Millionen Euro reduziert wor-
den. Ein Schwerpunkt liege auf
dem Brandschutz und der Feu-
erwehr undweitere Bauprojek-
tewürdenumgesetzt.Ersprach
über die Weserbrücke und
neue Parkscheinautomaten.
Die Digitalisierung der Grund-
schulen bliebe weiterhin ein
wichtiges Thema. Die Heraus-
forderungen an Bürgermeister
seien riesig, sagte Dannenberg.
Aber trotz aller Widrigkeiten
brenne er für das Amt. Es gehe
ihmumdasMiteinanderunder
wolle alles für die Stadt und die
Ortsteilegeben.
Als Gastredner war Bürger-

meister Fred Dettmar aus Rein-
hardshagen gekommen. Er bli-
cke auf eine gute Zusammenar-
beit mit Hemeln zurück. Der
Neubau der Weserbrücke sei
für die Gemeinden an der We-
ser vorrangig. Auch freue er
sich, dass eine Lösung für den
Fortbestand desHallenbades in
Reinhardshagengefundenwer-
denkonnte.
Die beiden Chöre Hemelns,

der Frauenchor und der MGV,
trugen zum Gelingen des Neu-
jahrsempfangs bei. Für die Be-
wirtung sorgte der Förderver-
eindesFußballvereinsHemeln.

HARALD SCHMIDT

Die Zukunft fest im Blick
Neujahrsempfang in Hemeln – Fünf Bürger für Engagement geehrt und beschenkt

Beim Neujahrsempfang: Ortsbürgermeister Thomas Baake, Dirk Wedekind, Angelika Seefried, Elvera Peters und Karin
Berndt, Mündens Bürgermeister Tobias Dannenberg und Bürgermeister Fred Dettmar, Reinhardshagen (von rechts).

Für engagierte Bürger: Werner Jatho aus Reinhardshagen
und Dietmar Osenbrück (von links) wurden beim Neujahrs-
empfang geehrt. FOTOS: HARALD SCHMIDT

Speele – Der fünfte Hilfstrans-
port in diesem Jahr von Speele
in die ukrainische Großstadt
Sumi sowie in ein kleines Dorf
südlich von Kiew startete kurz
vor Weihnachten. 20 Tonnen
Hilfsgüter luden Helfer vor Ort
in der Halle der Speeler Firma
Emwe Rathgeber ein. Dabei
handelte es sich vorwiegend
um warme Kleidung, Hilfsmit-
tel für Kranke und Verletzte,
Hygieneartikel, viele Matrat-
zen, Betten und eine große An-
zahl Fahrräder, aber auch
Schlafsäcke, Uhren, Handschu-
he und Pullover sowie Konser-
ven,KaffeeundTee.
„Diese Dinge wären ein

,Weihnachtswunder´, wenn sie
gut dort ankämen“, schreibt
Ingrid Rathgeber im Brief an
den Freundeskreis. Sie ist Vor-
sitzende des Vereins „Hilfe für
Kinder in Not nach Tscherno-
byl“. Fotos im Brief dokumen-
tieren,wieSpendendesvergan-
genen Transports übergeben
wurden.
Einen Betrag von etwa 15.000

Euro brachte der Verein zusätz-
lich zu den gespendeten Hilfs-
gütern auf. Sie sollen unter an-
derem in einem „bettelarmen
Flecken“ südlich von Kiew für
200 Soldaten, die sich hier zur
Rehaaufhalten, eingesetztwer-
den. Für sie gäbe es weder Ver-
sorgung nochKleidung. Die Be-
wohner des Dorfes täten auch
alles, um die Soldaten im Rah-
men ihrer geringen Möglich-
keiten zu unterstützen, berich-
tet Rathgeber in ihrem aktuel-
len Brief an den Freundeskreis.
DerTransporthelfemit 500Do-
sensuppen, Isolierkannen, Vit-
aminpackungen, warmer Mili-
tärkleidung,Strom-undPower-
stationen sowie über 100 BW-
Schlafsäcke.
12 Stunden dauere eine Fahrt

von Speele bis Kiew. Weitere
zehn bis Sumi, dem Ziel des
Hilfstransports, sagte IngridRa-
thgeber aus Speele. Vor dem
Krieg sei sie schon Jahre diese
Strecke gefahren, um ihre
Freundezubesuchen,wodurch
sie mit der geografischen Lage

sehr vertraut sei. Siewürde ger-
ne dieMenschen vor Ort unter-
stützen. Sie bedaure es, dass es
ihr mit über 80 Jahren nicht
mehr möglich sei, dorthin zu
fahren. Die christlichen Ge-
meinden in Sumi übernehmen
jetzt diese Aufgabe. Der Trans-
port mit gesammelten und zu-
gekauften Hilfsmitteln werde
vom Pfarrerspaar der Gemein-
de in Sumi übernommen und
an die Menschen vor Ort ver-
teilt.
„Wir versorgen damit viele

Binnenflüchtlinge, die es auch
in der Großstadt Sumi gibt. Sie
haben nichts und sind für jede
Spende wie Bekleidung, Schu-
he oder Fahrräder dankbar.
AuchKindern,die inderKriegs-
situation sind, soll eine Freude
bereitet werden“, sagte Rathge-
ber. Rührend fand sie es, dass
Kinder Bilder für die Frontsol-
datenmalten. HARALD SCHMIDT

Ein weiterer Transport
Helfer aus Speele schickten 20 Tonnen Hilfsgüter in die Ukraine

Mit ihremVerein „Hilfe für Kinder in Not nach Tschernobyl“hat
IngridRathgeber einenweiterenHilfstransport fürdieUkrai-
ne vorbereitet. FOTO: HARALD SCHMIDT

Die Hilfstransporte unterstüt-
zen auch Soldaten an der
Front mit warmer Kleidung
und Nahrungsmittel.
FOTO: FREUNDESKREIS DES VEREINS

„HILFE FÜR KINDER IN NOT
NACH TSCHERNOBYL“



Stress, wenig Bewegung oder
eine ballaststoffarme Ernährung
führen häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport der
Nahrung durch den Darm dauert
dann deutlich länger und die
Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben jetzt ein Produkt
entwickelt, das den Darm in
seiner natürlichen Funktion
unterstützt (Kijimea Regularis
PLUS, Apotheke). Es enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches hilft, die Darmpassage
zu erleichtern und einen gesun-
den Darm zu erhalten1. Denn es
quillt im Darm auf und dehnt
die Darmmuskulatur so sanft.
Dadurch erhält sie den Impuls,
sich wieder zu bewegen. So
kommt der Darm aus eigener
1, 3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf
einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen
gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Kraft in Schwung und die Ver-
stopfung löst sich2 – planbar und
zuverlässig. In der Folge können
auch die Gase imDarm reduziert
werden, wodurch der Blähbauch
zurückgeht. Außerdem enthält
Kijimea Regularis PLUS über
300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus
für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal täglich
einen Löffel des einzigartigen Gra-
nulats in einGlasWasser einrühren
und trinken.3 Der Darm wird wie
durcheinsanftesTrainingvoninnen
heraus zur Bewegung animiert und
der Bauch fühlt sich daraufhin
angenehm leicht an. Es wirkt dabei
rein physikalisch und führt selbst
bei langfristiger Einnahme zu
keinem Gewöhnungseffekt. Auch
Neben- und Wechselwirkungen
sind nicht bekannt.

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea.de

(PZN 18598802)

www.kijimea.de

„Hilfe, ich werde meinen
Blähbauch nicht los!“

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte" beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper;
Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei
Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Flüssiges Ibuprofen
in Kapselform

Eine Antwort auf viele Schmerzen
Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte
obligatorisch. Häufig greifen
wir einfach aus Gewohnheit zur
herkömmlichen Schmerztablet-
te. Doch welche Alternativen
gibt es?

Egal, ob Kopfschmerzen, Rü-
ckenschmerzen oder Gelenk-
schmerzen – Schmerzgeplagte
haben meist denselben Wunsch:
den Schmerz schnell zu bekämp-
fen! Die Lösung für viele Betroffe-
ne bietet das innovative Schmerz-
mittel Spalt Forte (rezeptfrei).

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wurden
in eine einen Millimeter dünne,
weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar
vor, denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentration
von Ibuprofen im Blutplasma
doppelt so schnell1 erreicht wie
bei Ibuprofen in Tablettenform.
Das Ergebnis: schneller schmerz-

frei mit langanhaltendem Effekt.
Begeisterte Anwender berichten:
„Ich nehme immer dieses Präpa-
rat, wenn ich eine Schmerztablette
benötige. Durch den Flüssigwirk-
stoff wirken sie schneller.“

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es
um Schmerzen geht.
Mit Spalt Forte hat die Ex-

pertenmarke eine Flüssigkapsel
entwickelt, die mit flüssigem Ibu-
profen einen deutlich schnelleren
Wirkeintritt ermöglicht als her-
kömmliche Ibuprofen-Tabletten.
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft Spalt
Forte zusätzlich entzündlich- so-
wie schwellungsbedingte Schmer-
zen und Fieber. Zudem sind die
kleinen Kapseln leicht einzu-
nehmen und gut zu schlucken.
Kein Wunder, dass Spalt Forte
Flüssigkapseln in Deutschland so
beliebt sind. Spalt – schaltet den
Schmerz ab, schnell!

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Gesundheit ANZEIGE
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Hessisch Lichtenau – Die Feu-
erwehr Hessisch Lichtenau hat
am Tag vor Heiligabend eine
großzügige Spende der Familie
Kraft erhalten und zugleich ihr
neues Tanklöschfahrzeug TLF
4000 in Empfang genommen.
Die interne Feierstunde mit
Spendenübergabe fand spon-
tan statt, nachdem das Fahr-
zeug am Montag zuvor beim
Aufbauer Rosenbauer abgeholt
wordenwar.
Auslöser für die Spende war

ein Großbrand am 17. Oktober
in der Werkstatt der Schreine-
rei Kraft, bei dem ein erhebli-
cher Schaden entstanden war.
Beim Eintreffen der Feuerwehr
stand die Werkstatt in Voll-
brand. Carmen Kraft und Ralf
Schaumlöffel-Kraft, Inhaber
des Bestattungshauses und der
Schreinerei Kraft, bedankten
sichnunpersönlichbeidenEin-
satzkräften und überreichten
einen symbolischen Scheck,
heißtes ineinemBericht.
Die Familie lobte das Vorge-

hen der Feuerwehr ausdrück-
lich. Sie habe sichwährend des
gesamten Einsatzes „jederzeit
gut aufgehoben gefühlt“, sei
fortlaufend über alle Schritte
informiert worden und habe
den Eindruck gehabt, „dass der
Einsatz hochprofessionell ab-
gearbeitet wurde“. Besonders
beeindruckt zeigte sich die Fa-
milie zudem von der Zusam-

menarbeit mit dem Deutschen
RotenKreuz, dasnebenderme-
dizinischen Versorgung auch
für Essen und heiße Getränke

sorgte.
Die Feuerwehr Hessisch Lich-

tenau zeigte sich erfreut über
die Anerkennung. Man freue

sich sehr über das Lob und dar-
über, dass der Einsatz einen so
positiven Eindruck hinterlas-
sen habe, wie aus den Reihen

derWehrmitgeteiltwurde.Der
Dank der Feuerwehr galt so-
wohl der Familie Kraft für die
großzügige Spende als auch al-
lenbeteiligtenEinsatzkräften.
Der zweite Anlass für die Fei-

erstunde war die Ankunft des
neuen TLF 4000. Das rund
500.000 Euro teure Tanklösch-
fahrzeugwar am22. Dezember
voneinerAbordnungderFeuer-
wehr beim Hersteller Rosen-

bauer abgeholt worden und
wurde amFolgetag imRahmen
einerkleinen, internenFeierof-
fiziell in den Fuhrpark aufge-
nommen, schreibt Stefan
Schlegel für die Freiwillige Feu-
erwehr in seinem Bericht. Ein
TerminfürdieöffentlicheÜber-
gabe steht laut Angaben der
Feuerwehr noch aus und wird
rechtzeitigbekanntgegeben.

sps

Großer Dank für die schnelle Hilfe
Spende an die Brandschützer und neues Tanklöschfahrzeug für die FFW Lichtenau

DieAnkunft des neuen TLF 4000:Das rund500.000 Euro teure Tanklöschfahrzeugwar kurz vor
Weihnachen von einer Abordnung der Feuerwehr beim Hersteller Rosenbauer abgeholt
worden. Die offizielle Übergabe muss noch erfolgen. STEFAN SCHLEGEL

Geldspende zum Dank an die Feuerwehr: Ralf Schaumlöffel-
Kraft (von links), Wehrführer Daniel Termer, Carmen Kraft,
Bürgermeister Dirk Oetzel und Stadtbrandinspektor Steffen
Rödel freuten sich über die schnelle Hilfeleistung und diese
Anerkennung. FOTO: STEFAN SCHLEGEL
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SAMSUNG S25

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 12.01. – 17.01.2026

Warsteiner
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

ANGEBOT

10.99

Hofbräu Original,
Hofbräuhaus Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Hofb räu Original, 
Hofb räuhaus Bier

Kasten = 20 x 0,5 l, 
zzgl. 3,10 € Pfand, 

ANGEBOT

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

RhönSprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,67 €

5.99
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,53 €

4.79
5.49

Mariacron
Weinbrand,

0,7 l -Flasche,
1 l = 8,56 €

Mariacron
Weinbrand,

0,7 l -Flasche, 
1 l = 8,56 €

5.99
-29%

Paderborner
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

8.99
ANGEBOT ANGEBOT

11.99

Lübzer Bier
Pils, Naturradler Grapefruit,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-33%

13.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

14.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Maxl Bier
Helles, Zwickl naturtrüb,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,27 €

17.99

1 l = 2,12 €13.99**
App14.99

16.99

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

Rother Bräu
Öko Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

+ 2
Flaschen
GRATIS!

+ 2 
!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 18,17 €.19.99

20.99

Meckatzer
Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 2,00 €

13.99
16.99

Kapuziner
Weißbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

5.99
ANGEBOT

Selters
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

6.99
ANGEBOT

Plose
Mineralwasser
naturale, medium,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

1 l = 0,89 €7.99**
App8.79

ANGEBOT

Förstina
Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,98 €

8.99
ANGEBOT

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
ANGEBOT

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

9.99
ANGEBOT

Pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

9.99
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

0.99
-23%

Active O²
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,32 €

1.39
-37%

Coca-Cola XXL*
koffeinhaltig,
2 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,70 €

3.49
-34%

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 2,27 €
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Altkreis Münden – EinigeWo-
chen nach Weihnachten wer-
den auch im Altkreis Münden
wieder die Weihnachtsbäume
durchden LandkreisGöttingen
eingesammelt. Dafür sollen die
Tannenbäume von jeglichem
Schmuck befreit an dem jewei-
ligen Sammelplatz abgelegt
werden.
Der Baum sollte frühestens

am Abend vor dem Abholter-
min zum Sammelplatz ge-
bracht werden, um unnötige
Behinderungen zu vermeiden,
bittetderLandkreis.

◾ Hann.Münden
Alle Bäume werden am Mon-
tag, 12. Januar, in der Kernstadt
und den Ortsteilen eingesam-
melt.
◾ Kernstadt und Stadtteile :
Parkplatz Tanzwerder, in Neu-
münden am Hochbad-Park-
platz am Vogelsang/Sauers-
kampweg an der Grünanlage,
amParkplatzKattenbühlimBe-
reich Glascontainer, an der
Straße Koppenrodt am Park-
platz, in der Hermannshäger
Straße am Spielplatz, an der
Ecke Hinter der Blume/Kaland-
straße am Glascontainer, am
Schlesierplatz/ Woorthweg auf
der Grünfläche und auf dem
Schloßplatz
◾ Bonaforth : Sammelplatz am
ParkplatzFriedhof
◾ Bursfelde : Straße Klosterhof
inderNähederBushaltestelle
◾ Gimte: am Festplatz an der
Weser (Osterfeuerstelle)
◾ Glashütte : Kreuzung Bram-
burgerStraße/Weserstraße
◾ Hemeln : amDorfanger
◾ Laubach : Laubacher Straße
amDGH
◾ Lippoldshausen : Frauen-
schuhwegamDGH
◾ Mielenhausen : amDGH
◾ Volkmarshausen : auf dem
alten Dreschplatz am Gimter
Kirchweg
◾ Wiershausen : am Parkplatz
oberhalb vom Friedhof in der
Verlängerung des Niederfelder
Wegs.

◾ Staufenberg
Auch in Stauenberg sammelt
die Abfallwirtschaft die Weih-
nachtsbäumeamMontag,12. Ja-
nuar, ein.
◾ Benterode : Parkplatz Dorf-
gemeinschaftsanlage (Uschla-
gerStr.)
◾ Dahlheim : BolzplatzOrtsein-
gang
◾ Escherode : ÜberdemRötter,

Parkplatz und am Trainings-
platzanderTurnhalle
◾ Landwehrhagen : am Park-
platz an der Grundschule und
am Parkplatz an der Dorfge-
meinschaftsanlage
◾ Lutterberg : am Grünstrei-
fen am Parkplatz Alte Schule/
Feuerwehr/Kindergarten
◾ Nienhagen : am Parkplatz
amSportplatz
◾ Sichelnstein : am Parkplatz
derDorfgemeinschaftsanlage
◾ Speele : am Wasserbehälter
und am Parkplatz Dorfgemein-
schaftsanlage
◾ Spiekershausen : Festplatz
anderFuldaaue
◾ Uschlag : Parkplatz DGA hin-
tererBereich(Grünfläche),Stra-
ße„ZumSportplatz“

◾ Dransfeld
In der Samtgemeinde werden
die Bäume an zwei Tagen abge-
holt:
Abholungam13. Januar:
◾ Barlissen : Eingangsbereich
desSportplatzes.
Abholungam14. Januar:
◾ Bördel : Garten Dorfgemein-
schaftshaus.
◾ Bühren : Maschstraße am
Friedhof.
◾ Dankelshausen : Parkplatz
Friedhof.
◾ Dransfeld : Parkplatz vor
demErlebnisbad.
◾ Ellershausen : Festwiese
Dorfgemeinschaftshaus.
◾ Imbsen : Parkplatz Eschen-
breite, Dorfgemeinschafts-
haus.
◾ Jühnde : Parkplatz Sport-
platz.
◾ Löwenhagen : Wiese Nieme-
talstraße /Kohlbergstraße.
◾ Meensen : Parkplatz Fried-
hof.
◾ Ossenfeld : Feuerstelle Grill-
platz.
◾ Scheden : Glascontainer Am
Sportplatz.
◾ Varlosen : Festplatz Dorfge-
meinschaftshaus.
◾ Varmissen : Parkplatz Glas-
container, Über dem Kreuz-
stein.
Alle Termine sind auch in der
Abfall-App des Landkreises
oder auf der Webseite der Ab-
fallwirtschaft zu finden.Weite-
re Auskünfte zur Abfallvermei-
dung, -verwertung und -entsor-
gung gibt die Abfallberatung
unter den Telefonnummern
0551/525 1414 und 05522/960
1414oderper E-Mail an abfallbe-
ratung@landkreisgoettin-
gen.de. kir/mia

Weihnachtsbäume
werden abgeholt

Abfuhrtermine und Sammelplätze
im Altkreis Münden

Bitte nicht imOfen verbrennen oder einfach nach draußen stel-
len: Im Landkreis Göttingen werden die Weihnachtsbäume
an zentralen Sammelplätzen zur Abholung bereitgestellt.

SYMBOLBILD: BRITTA PEDERSEN/DPA
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In loser Folge stellenwir die Katholi-
schen Kirchen im Kreis vor, jedes
Gotteshaus hat seine Geschichte.
Heute: KatholischeKirche zumGött-
lichenErlöser inWitzenhausen.

Witzenhausen – Die Farbtö-
ne reichen von tiefem, war-
mem Rot, fließen in ein Sma-
ragdgrün und gehen über in
dunkles Blau, die Farbe von La-
pislazuli. Wenn Sonnenlicht
auf das bunte Chorfenster hin-
ter dem Altar trifft, erstrahlen
die kräftigen Farben. Die Dar-
stellungen auf dem Fenster
sind ebenso dramatisch, sie
symbolisieren nichts weniger
als die Schöpfung sowie die Er-
lösung der Welt. Über dem
prächtigen Fenster, das von der
Glashütte Immenhausen her-
gestellt wurde, blickt ein gro-
ßerChristus aufdenBetrachter
herab, ein glitzerndes Mosaik
im byzantinischen Stil nach ei-
ner Vorlage aus Ravenna. Farbi-
ge Fenster erstrecken sich auch
an den beiden langen Seiten
des Kirchenschiffs. Das Licht
und die Kraft der Farben sind
die prägenden Elemente in der
katholischen Kirche zum Gött-
lichen Erlöser in Witzenhau-
sen.
Dabei ist die Kirche und auch

dieGemeindenochgarnicht so
alt. Im 19. Jahrhundert wurden
die Katholiken in Witzenhau-
sen noch von der Elisabeth-Kir-
che in Kassel aus betreut, erst
1885 gründeten sie eine eigene
katholische Gemeinde und
kauften ein Grundstück in der
Wallburger Straße mit einem
Obstgarten.DerPfarrerwohnte
nun im alten Zollhaus, an das
1905 eine Kapelle angebaut
wurde, die Herz-Jesu-Kapelle.
Von diesem Gebäude sind heu-
te im Pfarrgarten noch die Stu-
fenübrig, die zumAltar hinauf-
führten. Außerdem gibt es
nocheinbuntesGlasfensteraus
dieser Kapelle, das Maria und
Christus zeigt, sowie das Altar-
bild mit einer Darstellung des
letztenAbendmahls.
Nach dem zweitenWeltkrieg

wuchs die Gemeinde sprung-
haft an. Viele der Heimatver-
triebenen aus dem Osten, die
nach Witzenhausen kamen,
waren katholisch. Für so viele
MenschenreichtediekleineKa-
pelle nun nicht mehr aus. Es
musste eine neue Kirche ge-
baut werden. 1958 wurde der
Grundstein gelegt. Die Kirche
wurde als Hallenkirche mit ei-
ner halbrunden Apsis und ei-
nem Satteldach errichtet. Die
FensteraufderSüdseitederKir-
che zeigen die Symbole der sie-
ben Sakramente, auf der Nord-
seite sind die siebenWerke der
Barmherzigkeit dargestellt. Es
gibt auch einen Kreuzweg – al-
lerdings hat dieser eine Station
mehralsüblich:Diefünfzehnte
Station steht für die Auferste-
hungChristi. DasAltarkreuz ist
im romanischen Stil aus Lin-
denholzgeschnitzt.
Fertiggestellt und geweiht

wurde die Kirche 1959. Im sel-
ben Jahr wurde auch eine le-
bensgroße Fátima-Madonna
aufgestellt. Die farbigen Fens-
ter an den Seitenwänden ka-
men erst 1966 hinzu und das
Mosaik über dem Altar 1976.
Der Hochaltar wurde nun auch
nach vorn gebaut und zwei Ap-
siden an den Seiten geöffnet.
Denn inzwischen hatte das
zweite Vatikanische Konzil
stattgefunden, der Pfarrer
stand nicht mehr mit dem Rü-

cken zur Gemeinde, sondern
sah diese an. Und auch dieMes-
se fand nicht mehr auf Latein
statt. 1985wurde auf der Empo-
redieOrgeleingebaut.
347 Plätze hat die Kirche. In

den Anfangsjahren reichten
auch diese nicht aus, drei Mes-
sen wurde an den Sonntagen
gelesen, erinnerte sich Thomas
Jühnemann, und zu allen Zei-
tenwar die Kirche voll. „Es war
eine völlig andere Zeit“, sagt er.
Eva-Maria Leibert kam 1973
nachWitzenhausen, eigentlich
Lehrerin, doch sie studierte
Theologie und arbeitete
schließlich 25 Jahre lang alsGe-
meindereferentin. Die enga-
gierte Frau gründete den Kin-
derchor, und mit den Sternsin-
gern gewann sie einen Preis für
eineLiedkomposition.Auchdie
Ökumenewar ihr immerwich-
tig. Mit ihren Jugendgruppen
und Altengruppen sowie den
Aktivitäten der katholischen
Arbeitnehmerbewegung war
dieGemeindeüberdie70erund
80er-Jahre hinweg sehr leben-
digundaktiv.
Heute ist siekleiner–aber im-

mernoch lebendig.DerKinder-
chor führt immer noch Musi-
cals und Krippenspiele auf, es
werden Feste gefeiert, und es
gibt eine Gruppe aktiver Mess-
diener. Einmal im Monat wird
zudem ein Altennachmittag
ausgerichtet, erklärt die derzei-
tige Gemeindereferentin,
Chorleiterin und Organistin
JustynaBeer.
Die letzte Renovierung der

Kirche fand 2003 statt. Damals
wurde der Innenanstrich der
Kirche vongrünauf ein freund-
lichesSonnengelbgeändert. Im
kommenden Jahr wird die Ge-
meinde dannmit fünf anderen
zur Pfarrei „Herz-Jesu Werra-
Meißner“ zusammengeführt,
und zwar mit Bad Sooden-Al-
lendorfundHessischLichtenau
sowie mit den Pfarrkuratoren
inHebenshausen,Großalmero-
de und Waldkappel – mit Si-
mon Graef als leitendem Pfar-
rer und IstvanKovács alsmitar-
beitendemPriester.

KRISTIN WEBER

Kraft des Lichts und der Farben
KATHOLISCHE KIRCHEN Die Kirche zum Göttlichen Erlöser wurde 1959 in Witzenhausen eingeweiht

Die katholische Kirche zum Göttlichen Erlöser in Witzenhausen wurde 1959 errichtet. Nach dem zweiten Weltkrieg war die vorherige Kapelle für die neu
hinzugekommenen Gemeindemitglieder zu klein geworden. FOTO: KRISTIN WEBER

Blick ins Kirchenschiff, die Hallenkirche ist von farbigem Licht
durchdrungen KRISTIN WEBER

Das Chorfenster zeigt die Schöpfung und Erlösung in drama-
tischen, kräftigen Farben KRISTIN WEBER

Die 15. Kreuzwegstation: Auf-
erstehung KRISTIN WEBER

Die Kirche zum Göttlichen Er-
löser in Witzenhausen wurde
1959 errichtet. Nach dem
zweiten Weltkrieg war die
vorherige Kapelle für die
neuen Gemeindemitglieder
zu klein geworden.

Das Mosaik mit der Christus-Ikone über dem Chor ist dem by-
zantinischen Stil aus Ravenna nachempfunden KRISTIN WEBER

Glasfenster aus der Herz-Jesu-Kapelle,Maria und Christus
KRISTIN WEBER

Erfüllen die Kirche mit Leben: Gemeindereferentin Justyna
Beer (von links), die ehemaligeGemeindereferentin Eva-Ma-
ria Leibert und Gemeindemitglied Thomas Jünemann.

FOTOS: KRISTIN WEBER



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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HauseigentümerkönnenSolar-
stromvon ihremDachbaldein-
facher an Nachbarn im gesam-
ten Viertel abgeben. Ab 1. Juni
2026 soll das sogenannte „Ener-
gy Sharing“ unbürokratischer
möglich sein. Darauf weist Zu-
kunft Altbau hin, ein vom Um-
weltministerium Baden-Würt-
temberg gefördertes Informati-
onsprogramm.
DerGesetzgeberhatdasEner-

giewirtschaftsgesetz entspre-
chend angepasst und Auflagen
abgeschafft. Dadurch soll die
Zusammenarbeit von Stromer-
zeugernundVerbrauchern ver-
einfachtwerden.
Hintergrund: Durch die An-

passung wurde ein Teil der eu-
ropäischen Richtlinie für er-
neuerbare Energien in deut-
sches Recht umgesetzt. Der da-
zu neu beschlossene Paragraf
(42c EnWG) ist am 22. Dezem-
ber 2025 in Kraft getreten und
wurde im Bundesgesetzblatt
veröffentlicht.
Die neue Regelung gilt zu-

nächst regional. Verteilnetzbe-
treibermüssen Energy Sharing
innerhalb ihres Bilanzierungs-
gebietesunterstützen.Ab1. Juni
2028 soll dies dann auch über
den eignen Bilanzkreis hinaus
gelten.

Alternativezur
Einspeisevergütung?

Bislang gilt in Deutschland:
Wer in Spitzenzeiten mehr
Strom produziert, als er ver-

braucht und speichern kann,
konnte den Überschuss an den
Netzbetreiber verkaufen. Wel-
che Vergütungssätze aktuell
gültig sind, veröffentlicht die
Bundesnetzagentur auf ihrer
Internetseite. Aus Sicht von Zu-
kunft Altbau ist die Einspeise-
vergütungfürSolarstrommeist
aber nicht attraktiv und der
Verkauf an der Börse mangels
passender Angebote oft nicht

möglich.
Zudem war die direkte Wei-

tergabe an benachbarte Haus-
halte bislang nicht ohneWeite-
res erlaubt. Solaranlagenbetrei-
ber, die ihren Strom verkaufen
wollen, müssen sich etwa als
Stromlieferanten registrieren
und laut Zukunft Altbau eine
Vielzahl an Pflichten erfüllen,
etwa eine Liefergarantie zusi-
chern.

Vonklassischen
Pflichtenbefreit

Ab 1. Juni 2026 erlaubt die
Neuregelung Energy Sharing –
also die gemeinsame Nutzung
erneuerbaren Stroms inner-
halb lokaler Energiegemein-
schaften.EinevereinfachteVer-
einbarung mit Stromabneh-
mern ist dannmöglich.Wer lo-
kal erzeugten Strom übrig hat,

kanndiesen dann anNachbarn
im eigenenQuartier verkaufen
und wird von vielen Pflichten
klassischer Energielieferanten
befreit.
Anders als beim Mieterstrom

geht es also nicht um eine Voll-
versorgung. Das Teilen des
überschüssigen PV-Stroms ist
beim Energy Sharing auch
nicht auf ein Gebäude be-
schränkt.DaherkönntenNach-

barn aus dem gesamten Quar-
tier von deutlich geringeren
Stromkostenprofitieren.
Anlagenbetreiber können so

dieWirtschaftlichkeit der eige-
nen Photovoltaikanlage stei-
gern, schreibt Zukunft Altbau.
Gerade für Häuser mit größe-
renSolaranlagenundeinemre-
lativ niedrigen Eigenverbrauch
könne sich das Modell dem-
nachkünftig lohnen.Zumaldie
Politik derzeit diskutiere, ob
die Einspeisevergütung für
Neuanlagenwegfallensoll.

WelcheAuflagenes
dennochgibt

Ganz ohne Pflichten geht es
nicht, unter anderem ist eine
viertelstündige Messung der
Stromerzeugung und Strom-
nutzung vorgesehen. Zudem
schreibt der Gesetzgeber den
Abschluss zweier Verträge vor -
einen Stromliefervertrag und
einen Vertrag mit Details zur
gemeinsamenNutzung.
Aber: Anlagenbetreiber müs-

sen für die Abnehmer keine
Reststromverträge abschlie-
ßen. Das bedeutet: Nachbarn
müssensichselbstdarumküm-
mern, Verträge für den Ver-
brauch abzuschließen, den der
lokale Solarstrom nicht ab-
deckt, erklärt Zukunft Altbau.
Wer sich für das Geschäftsmo-
dell interessiert, sollte sich zu
Details genau beraten lassen,
beispielsweisevoneinemunab-
hängigenEnergieberater. dpa

Gesetzesänderung soll Hürden senken
Solarstrom teilen – ab Juni gibt es weniger Auflagen

Neue Regelung:Ab Juni 2026 könnenHauseigentümer überschüssigen Solarstrom unbürokratisch an Nachbarn imQuartier
abgeben. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Kleinvach
Sooden
Weiden

• Großalmerode
Epterode
Laudenbach
Rommerode
Stadt

• Hann. Münden
Bonaforth
Hemeln
Kattenbühl

• Scheden
Dankelshausen

• Witzenhausen
Stadt
Unterrieden

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Antikhändler aus Kassel sucht:
alte auserlesene Weine, Spirituosen,

auch Weinkellerauflösungen. Ihr altes Silber:
Besteck, Becher, Servierplatten etc., Silber-
und Goldschmuck, Münzen (auch einzeln),

alte Möbel und alte Musikinstrumente.
Seriöse Abwicklung, Barauszahlung.

Tel.: 0561 51058961

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Suche Herren- und Damenbekleidung, Näh-
und Schreibmaschinen☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften

Hartmut, 70 J., aber mein Alter sieht
man mir nicht an. Den Lebensabend
könnte ich in vollen Zügen genießen,
doch als ich Witwer wurde, habe ich
mich zurückgezogen. Mir fehlt die Wär-
me einer lieben Frau, schöne Unterneh-
mungen u. das Gefühl nicht mehr allein
zu sein. PV, Anruf und Vermittlung ga-
rantiert kostenlos. Tel. 0800-2886445

Jutta, 71 J., noch nicht so lange verwit-
wet, aber ich halte die Einsamkeit ein-
fach nicht mehr aus. Habe eine schöne
fraul. Figur, mag alles Schöne, wie Ko-
chen, Garten u. die Natur. Suche üb. PV
e. aufrichtigenMann, evtl.mit ähnl. Schick-
sal, dem eine liebe, ehrliche u. warm-
herzige Frau fehlt. Tel. 0152-24910120

Gabi, 66 J.,mit toller Figur u. sympath. Auf-
treten. Bin eine große Naturliebhaberin,
Top-Hausfrau, in der Familie u. bei Gästen
als hervorragende Köchin geschätzt. Suche
e. treuen Mann mit ehrl. Herzen, Alter Ne-
bensache. Lass uns keine Zeit verlieren u.
meldeDichgleichüb.PVTel.0176-34498406

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS Zeitung lesen –

und mitreden können!
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Fragt man Grundschüler, was
sie einmalwerdenwollen, kris-
tallisieren sich oft zwei Wün-
sche heraus: Gefühlt die Hälfte
favorisiert Fußballprofi, die an-
dere Influencer. Letzteres ist zu-
nächst einmal nicht weiter er-
staunlich oder ungewöhnlich.
Viele Kinder lieben es, sich zu
verkleiden, aufzutreten und
Rollenauszuprobieren.
Neu ist die größere Öffent-

lichkeit und die kommerzielle
Komponente, die die TikTok-,
Instagram- oder YouTube-Stars
vorleben.Undwiereagierendie
Eltern, die die Vorbilder und
Idole vielleicht gar nicht ken-
nen?
Bitte auf keinen Fall abwer-

tend, rätDeborahWoldemicha-
el.HörenSie IhremKindzuund
nehmen Sie dessen Wunsch
ernst.„Ziel istes,dieMotivation
dahinterzuverstehen“, sagtdie
Leiterin der EU-Initiative klick-
safe.Umwasgeht esdemKind?
Möchte es berühmt sein, reisen
oder andere spannende Aktivi-
täten erleben? Oder will es
reich werden und mit ver-
meintlich wenig Arbeit viel
Geldverdienen?
Denn hier werden schon die

ersten Vorurteile klar, die El-
tern auflösen könnten. Richtig
ist, dass Influencer kein Ausbil-
dungsberuf ist, viele Stars aber
gutdavonlebenkönnen.Esgibt
jedoch die Möglichkeit, das nö-
tige Handwerkszeug zu erler-
nen, etwa durch Studiengänge
oder Aus- und Weiterbildun-
gen, die das Thema Social Me-
dia im Lehrplan haben. Dazu
gehören Mediengestalter, Con-
tent Creator oder Social Media
Manager. „Da die Branche so
schnelllebigistunddieKarriere
sich schwer steuern lässt, ist es
umso sicherer, einen Beruf
oder eine Ausbildung zu ha-
ben“, sagtWoldemichael.

LeichtverdientesGeld?
Mitnichten

Ein weiteres Vorurteil: Als In-
fluencer verdient man leicht
und schnell vielGeld.VieleKin-
der und Jugendliche können
nicht abschätzen, wie viel Ar-
beit hinter den Videos und Pos-
tings steckt und dass es Risiken
und Schattenseiten gibt. „El-
tern sollten sich gemeinsam
mit den Kindern auf den Weg
machen und hinter die Kulis-
sen blicken“, sagt Iren Schulz
von der Initiative „Schau Hin!
Was Dein Kind mit Medien
macht.“. Denn Kinder durch-

schauen noch nicht, was es
heißt, eine Kindheit online
stattfinden zu lassen, sowohl
heutealsauch inZukunft.
Für denBlick hinter die Kulis-

sen helfen Informationen und
Infografiken von Klicksafe, die
Seiten von „Schau Hin!“ oder
die Handlungsempfehlungen
der Kommission für Jugendme-
dienschutz. Auch einige Crea-
tor wie Joey's Jungle erzählen
offen von ihren Herausforde-
rungen im Umgang mit Social
Media oder warum sie diesen
Beruf letztendlich aufgegeben
haben. Das können gerade für
Kinder und Jugendliche glaub-

würdigeQuellensein.
Viele Influencer berichten

Woldemichael zufolge von ei-
ner exzessiven Social Media-
Nutzung aufgrund des Drucks,
ständig Inhalte produzieren zu
müssenunddieKonkurrenzim
Blick zu behalten. Einige sind
auf mehreren Plattformen un-
terwegs, um möglichst viele
Menschen zu erreichen. Das
heißt, esmüssenviele verschie-
dene Kanäle mit Content be-
spielen und dann noch Com-
munityManagementbetrieben
werden.
Die Folgen: Burnout, psychi-

sche Störungen oder eine ver-

zerrte Wahrnehmung wegen
Desinformation. Dazu kommt,
dass die Videos früher sehr ein-
fach gestaltet waren, heute
aber viel aufwendiger produ-
ziertwerden.Dasheißt,es istei-
ne bessere Ausstattung und
technisches Verständnis von-
nöten.

WelcheAlternativen
kannichmeinemKind
bieten?

EineMöglichkeit besteht dar-
in, alternative Lösungen zu fin-
den, um dem kreativen
Wunsch des Kindes nachzu-
kommen, ohne dabei alles
gleich öffentlich zu machen
und Social Media zu bespielen.
Suchen Sie gemeinsam nach
analogen Aktivitäten in einem
geschützten Rahmen. „Bei
Grundschülern ist alles außer-
halbdes Internets eingeschütz-
ter Raum“, sagtWoldemichael.
Die Social-Media-Plattformen
sind offiziell ab 13 Jahren zu-
gänglich.
Sie könnten Freunde und

Freundinnen einladen und Fo-
tos oder Videos machen, wie
die Kids sich verkleiden, diese
aber nicht veröffentlichen.
„Das kannman dann auchmal
denGroßelternzeigen“,schlägt
Woldemichael vor. Videoinhal-
te begleitet zu erstellen, stärkt
die Medienkompetenz der Kin-
der. „Man muss die Kinder oh-
nehin heranführen, sie wach-
sen digital auf, das lässt sich
nicht ändern“, sagt Woldemi-
chael.

AuchWhatsAppkann
alsPlattformdienen

Wichtig: Die Videos oder Fo-
tos sollten nicht über Messen-
ger-Dienste geteilt werden.
Sind sie einmal im Netz, hat

man keinen Einfluss mehr dar-
auf, was damit passiert. Ob-
wohl offiziell erst ab 13 Jahren
erlaubt, haben bereits sehr vie-
leKinderWhatsApp–es ist laut
Woldemichael der am häufigs-
ten genutzte Dienst bei Grund-
schulkindern.
Durch Kanäle funktioniere er

zunehmend wie eine Platt-
form, auch Kinder können
solch einen Kanal eröffnen.
Dieser ist zwar nicht über die
Suche zu finden, aber das Kind
kann Einladungslinks an
Freunde verschicken und so
Followergenerieren.
Schulz schlägt vor, die Social-

Media-Kanäle im Laufe des Auf-
wachsens durchaus zu nutzen,
aber sich gut zu überlegen,was
zu sehen ist, auch an persönli-
chemKontextwiebeispielswei-
se Klarnamen, Adresse oder Te-
lefonnummer. „Vielleichtkann
das Hobby oder das Produkt im
Vordergrund stehen“, sagt
Schulz. Die Inhalte können
über einen Erwachsenen-Kanal
laufen, auf den nur ausgewähl-
te Kontakte Zugriff haben und
derprivatundsichereingestellt
ist.
Klar ist natürlich: Je älter die

Kinder werden, desto mehr
werdensieSocialMedianutzen
wie sie es wollen. „Deshalb ist
es so wichtig, einen guten
Draht und eine gute Beziehung
zu haben, damit die Kinder
nicht heimlich aktiv werden
oder, wenn etwas schiefläuft,
mit ihren Sorgen zu den Eltern
gehen“, sagtSchulz.
Denn schieflaufen kann eini-

ges. Die unschönen Seiten des
TikTok-Fames müssen Eltern
auchverdeutlichen.Dazugehö-
ren Hasskommentare, Mob-
bing und anzügliche Äußerun-
gen von Personen mit sexuel-
lenAbsichtenbis hin zu sexuel-
lerBelästigung. tmn

Hilfe! Mein Kind will Influencer werden
Von TikTok-Träumen und Burnout-Risiken: Warum ein Leben auf Social Media nicht nur Spaß bedeutet

Mal easy peasy Influencer spielen? Viele Kinder vergessen, dass das auch Druck bedeutet,
ständig Inhalteproduzierenzumüssen, dieKonkurrenz imBlick zubehaltenundverschiede-
ne Kanäle mit Content zu bespielen. FOTO: ANNETTE RIEDL/DPA



LED-Leuchtmittel
je Ausführung

Inkl. Batterien

Auch
erhältlich:
LED-Licht-
leiste

LED-Spots 3er-Set • Inkl. Bat-
terien und Fernbedienung
• Praktische Klebebefes-
tigung • Ø je ca. 9x2cm

SMD-LED-Design-Lichtleiste
• Mit Bewegungsmelder • Inkl.
Batterien • ca. 29x
8x2cm
3 Jahre
Garantie

Inkl. Batterien

Auch 

• Mit Bewegungsmelder • Inkl. 
Batterien • ca. 29 x 

9,99*
UVP 14,99 33%

billiger

6,99*

LED-Taschenlampen
„Power“ 3er-Set
• Ø ca. 6x19cm,
Ø ca. 3,5x15cm
und Ø ca. 3x8cm

3er-Set • Inkl. Bat-

Dichtungssortiment je AusführungDichtungssortiment 
Kupfer & Aluminium
Unterlegscheiben
Kit 82-tlg.

Dichtungssortiment
385-tlg.

O-Dichtungs-
sortiment 420-tlg.

100-tlg.

385-tlg.

420-tlg.

73-tlg.73-tlg.

Feder-
schlauch-

schellen-Satz
73-tlg.

82-tlg.

Dichtungssortiment 

100-tlg.

Kupferdichtringe
100-tlg.

14,99*

1 Kissen ca.
80x80cm

1 Bezug ca.
135x200cm

NEU
E

Des
igns

M24LVY3Z4
Hohenstein HTTI

Besonders praktisch
– mit Marken-
Reißverschluss

1 Kissen ca. 
80 x 80 cm

1 Bezug ca. 

Thermo-
Fleece-
Bettwäsche
„Soft Touch“
• 100 %

Polyester
• Atmungsaktiv
• Antipilling- und

Antistatik-Ausrüstung
• Mit SBS Marken-

Reißverschluss
• Feuchtigkeits- und

temperaturaus-
gleichend
je Bettwäsche

Schlaf-/Hausanzug „Super Soft“
für Damen • 100 % Polyester • Mit Antipilling- und
Antistatik-Ausrüstung
• Größen S (36/38) –
XL (48/50)
je Hausanzug

4-Jahreszeiten-Betten-Set
6-tlg. • Bezüge aus 100 % Polyester

(Mikrofaser) • Füllung 100 % Polyester

Cosenza

Savannah

Columbus

Cincinatti

Tampa

Extra warme und weiche Soft
Touch Thermo-Fleece Qualität

Super softe,
wärmende
Qualität

Winterhausschuhe für Damen und Herren • Ober-
material aus hochwertigem, recyceltem Polyester-Nadelfilz aus
Italien • Entwickelt und designed in Deutschland, hergestellt in
Europa • Damen-Größen 38–41 • Herren-Größen 42–45

je Paar

Hellgrau

Sandbraun

41 • Herren-Größen 42
je Paar Anthrazit

Damen

Herren

45    

Damen

Fuchsia

Herren Navy

Obermaterial aus hochwertigem,
recyceltem Nadelfilz
Minimales Sohlengefälle
Deutsche Bequemleisten

(Mikrofaser) •  Füllung 100 % Polyester

6er-Set bestehend aus:
2 Herbst-Steppbetten
je ca. 135x200cm 2
Sommer-Steppbetten je ca.
135x200cm 2 Kopfkissen
je ca. 80x80cm

Hell-
blau/

Anthra-
zit

Schlaf-/Hausanzug für Herren
• Haut-

sympatisch
durch reine
Baumwolle
• Angenehm weiche

Single-Jersey
Qualität

• Größen
M(48/50)–
XXL (60/62)

Anthra-
zit mit
V-Kragen

Schwarz
mit V-Kragen

Marine mit
RH-Kragen

34,99*

Auch
online

6er-Set

11,99*
UVP 21,99 45%

billiger

9,99* 12,99*Marine/
Rot

Orchid/
Schwarz

Hose mit
tren-
digem
Karo-
Druck

Thermo-Fleece-Spannbetttuch
„Soft Touch“• 100 % Polyester, Mikrofaser

• Atmungsaktiv • Höchste Formstabilität
• Antistatik-Ausrüstung • Steghöhe ca. 27 cm

NEU
E

Farb
en

12,99*
ca. 180–200x200cm

Grün

Anthrazit

Grau

Off-White

Lila7,99*
ca.90–100x200cm

Kiwi

Rot

Smaragd

Hochwertige Edelstahl-
Pfanne mit farbiger, 3-lagiger Antihaft-Be-
schichtung • Innenbeschichtung ILAG® Premium,
spritzbeschichtet • Extra dicker Boden, ca. 5,4 mm
• Polierter Edelstahl 18/10
5 JAHRE GARANTIE

19,99*

UVP 34,99
➌ ➏

42%
billiger

21,99*

UVP 39,99
➍

45% billiger

24,99*

UVP 49,99
➎ ➐ 50%

billiger14,99*

UVP 34,99
➊

57%
billiger

✔ Maximale Haltbarkeit
✔ Mega harte Beschichtung
✔ Optimale Hitzeverteilung

➐ Viereckpfanne
ca. 28 x 28 cm

➏ Stielkasserolle
mit Deckel
Ø ca. 18 cm

➏ Bratentopf
Ø ca. 20 cm

➍ Topf mit
Deckel
Ø ca.20 cm

➍ Fleischtopf
Ø ca.14 cm

➊ Pfanne
Ø ca. 20 cm

➊ Stielkasserolle
Ø ca. 16 cm

➋ Pfanne
Ø ca. 24 cm

➋ Bratentopf
Ø ca. 16 cm

➌ Pfanne
Ø ca. 28 cm

➌Milchtopf
Ø ca. 14 cm

➎ Topf mit Deckel
Ø ca. 24 cm

➎ Fleischtopf
Ø ca. 20 cm

17,99*

UVP 39,99
➋

55%
billiger

6,99*

Ø ca.
16–20cm
Ø ca.

24–28cm

8,99*

Ø ca.
30–34cm Hoch-

wertiges
Platinum-
Silikon

Back-
ofen-
fest bis
260°C

Ø ca.
16 – 20 cm

Ø ca.
24 – 28 cm

Ø ca.
30 – 34 cm

Ø ca. 
Blaugrün

Rot

Schwarz

BlaugrünBlaugrün

Rot

Backofengeeigneter
Universaldeckel

• Mit isolierendem
Silikonrand und
Dampfaus-
lassventill

19,99*
Ø ca. 20 cm

22,99*
Ø ca. 24 cm

24,99*
Ø ca. 28 cm

6,99*

Induktions
geeignet

Induktions
geeignet

Diamanten-
struktur sorgt
für ein perfektes
Bratergebnis

➋ Pfanne 
Ø ca. 24 cm

➌ Pfanne 

Diamant-
Topf oder
-Pfanne

• Extrem kratzfest dank
Antihaft-
Versiegelung

• Energiesparend
dank starkem
Wärmeleitboden

• Backofenfest bis
400°C

Frischhaltedosen 4er-Set
rechteckig oder quadratisch • Mit 4-sei-
tigem Clip-Verschluss • 100 % luft- und

flüssigkeitsdicht dank Aromaschutzring aus Silikon

Edelstahl-Kochtopf „Tromso“
• Backofenfest bis 200 °C
(mit Deckel 160 °C)

500ml+900ml+
1500ml+2400ml
oder 400ml+
800ml+1400ml+
2300ml

4 versch. Größen
im Set: -25 °C +95 °C

Schüsseln 3er-Set
ca. 0,8 l / Ø ca. 12 cm +
ca. 1,2 l / Ø ca. 16 cm +

ca. 2,1 l / Ø ca. 18 cm

XXL-Schüssel
ca. 5 l / Ø ca.

26 cm

18,99*
UVP 49,99

62% billiger

12,99*
➋

14,99*
➎ ➏

Auch
online

Auch
online

Kiwi

XXL-Schüssel
ca. 5 l / Ø ca. 

Thermo-Schüssel
• Doppelwandig, mit Edelstahleinsatz
• Mit praktischen Dreh-
verschluss-Deckeln
• Hält bis zu 4 Std.
warm und 6 Std. kalt
je Ausführung

4er-Set

9,99*
➊ ➌ ➍

2,59* (Abbildung ähnlich)

(Abbildung ähnlich)

2,5 kg!
große
Früchte!

Mini-Landgurken
Spanien Kl. I, klein, grün,
unwiderstehlich – bestens

geeignet zum Snacken und für Salate.
je 1,5 kg (1 kg = 2,33)

3,49*

400 g!

3,49*
1,5 kg!

(Abbildung ähnlich)

XXL

Golden B“
Kultur- Heidelbeeren
Chile/Südafrika Kl. I, je 400 g
(1 kg = 8,73)

Äpfel vom Boden-
see Deutschland, Fried-
richshafen Kl. I, Sorten: Brae-

burn, Elstar, Jonagold,
Kal. 70/80 + 80/90 mm,
je 2,5 kg (1 kg = 1,04)Tafelschokolade

mit alkoholhaltiger
Füllung –
Orange Spritz,
Kirsch, Williams
oder Limoncello
je 100 g
(1 kg = 29,90)

mit alkoholhaltiger 

Instant Nudeln Big
Cup Rind-, Huhn-
Curry-

(scharf), Gemüse-
oder Huhn-
Geschmack je 75 g
(1 kg = 15,87)

4,99*
1 kg
UVP 7,99

37% billiger

Duschgel Extra-XL
Captain, Deep Sea,
Rockstar

oder Epic Legend,
mit Pumpspender je 1 l
(1 l = 6,66)

1,19*
UVP 1,49

20% billiger

2,99*
100g
UVP 3,99

25% billiger

Erdnüsse XXL gesalzen oder
ungesalzen
geröstet,
je 1 kg

(1 kg = 4,99)

6,66*
29% billiger
zum Vergleich: UV

P 250 ml = 2,35

1 Liter

** Nur gültig
mit NORMA
Plus App
von 12.01. bis 18.01.2026

−,99**
(1 kg = 13,20)33% billiger

6,99*
500g
UVP 8,79

20% billiger

Röstkaffee
„Exclusive Special Blend“
je 500 g
(1 kg = 13,98)

Aktionszeitraum:
12.01. bis 18.01.2026

Kräuter-Likör
30% vol, je 0,7 l
(1 l = 7,13)

4,99*
statt 6,49

23% billiger

Aktionszeitraum:
12.01. bis 18.01.2026

MediterranerGenuss

Ouzo
Mehr als 120
Jahre Tradition

Die unvergleichbare Spirituosen-
Spezialität aus Griechenland.
40 % vol, je 0,7 l
(1 l = 12,84)

Italienische Pralinen
XXL verschiedene Sorten
in einer Packung je 800 g

(1 kg =
9,99)

Aprikosen XXL getrocknet,
entsteint

je 400 g (1 kg = 8,73)

Mini Hörn-
chen XXL
aus Hartweizen-
grieß
je 1 kg
(1 kg = 1,49)

Südtiroler Speck
ca. 750 g, Ware einzeln
ausgepreist
(1 kg = 12,99)

1,49*

1 kg

z.B. 750 g

9,74*

UVP 1 kg =
15,49

16%
billiger

in einer Packung je 800 g 

8,99*
UVP 11,99 25%

billiger

7,99*

800 g

XXL

XXL

XXL

XXL

3,49*

Nur gültig
mit NORMA
Plus App
von 12.01. bis 18.01.2026

2,99**
(1 kg = 7,48)14% billiger

Granatapfel Saft

100% Fruchtgehalt
je 1 l, ohne Pfand
(1 l = 2,79)

2,79*

1Liter
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*KeineMitnahmegarantie!SofernderArtikel inunsererFilialenichtvorhandenist,könnenSiediesendirekt inderFiliale innerhalbvon2Tagenabo.g. WerbebeginnbestellenundzwarohneKaufzwangoderSiewendensichbezüglich
kurzfristigerLieferbarkeitanwww.norma-online.de/aktionsartikel.Es istnichtausgeschlossen,dassSieeinzelne ArtikelzuBeginnderWerbeaktionunerwartetundausnahmsweise ineinerFilialenichtvorfinden.WirhelfenIhnengerne
weiter.SchuheundTextilienteilweisenichtinallenGrößenerhältlich.AllePreiseinEuro.BeiDruckfehlernkeineHaftung.**GültigfürNutzerderNORMAPlusApp.NurinderFilialeeinlösbar.EsgeltendieBedingungeninderNORMAPlusApp.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMontag,12.Januar

BIS ZU SPAREN62%

MULTITEC
Backpapier-
Zuschnitte

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 12/2025

Pfiff Erdnüsse
geröstet & gesalzen

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 01/2026

2,29
Ständig im Sortiment

–,95
Ständig im Sortiment2X ÖKOTEST SEHR GUT!

Backpapier- Zuschnitte
je Packung

Erdnüsse
geröstet und gesalzen
je 500 g (1 kg = 4,58)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


